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Umerziehung und Tugend-Terror


Weltweit kein Ende in Sicht


Es ist tatsächlich passiert. Gesetzeswütige haben einen Gesetzesvorstoß eingereicht, welcher den 
Restaurants und Speise-Etablissements mit fünf oder mehr Sitzplätzen verbietet, Nahrung an Dicke zu 
verkaufen. Die Gesetzesvorlage 282 wurde vom ehemaligen Pharmazeutikvertreter der Firma DuPont­
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Merk, W. T. Mayhall Jr. initiiert und mit der Unterstützung des Geschäftsmannes Bobby Shows und 
des Apothekers John Reed eingebracht; Alles puritanische Republikaner aus dem tiefen Süden der 
USA, die, ihrem Alter nach zu urteilen, wohl noch die ehemaligen Baumwollplantagen mit ihren 

Sklaven vor Augen haben. 

Sollte jemand in dem fettleibigen Staat Mississippi leben und über einen teuer angefutterten Body Maß 

Index von 30 oder mehr verfügen, wird ihm der Service in einem Restaurant bald verwehrt sein.


Die Vorlage verlangt sogar, daß Speiserestaurant-Inhaber eine BMI-Kartei all ihrer Gäste führen und ein 

Plakat an die Eingangstüre hängen müssen, welches die Definition von »Fettleibigkeit« und die 


Voraussetzungen für eine Service-Verweigerung erklären.


Verantwortlich für die Einhaltung und Durchsetzung des Gesetzes ist das Staatsdepartement für 

Gesundheit, welches zur Durchsetzung die Erlaubnis erhält, Gewerbelizenzen von Speise-


Etablissements zu widerrufen, sollten diese das Gesetz brechen.


Obwohl W. T. Mayhall nicht damit rechnet, daß das Gesetz tatsächlich durchkommt, ist es ihm sehr 

ernst damit. Er ist beunruhigt über das »ernsthafte Problem von Fettleibigkeit und über die daraus 


resultierenden Kosten für das Gesundheitssystem«.


.


MISSISSIPPI LEGISLATURE 2008 Regular Session To: Public Health and Human 
Services; Judiciary B By: Representatives Mayhall, Read, Shows 

Prohibition - HOUSE BILL NO. 282 

An act to prohibit certain food establishments from serving food to any person who is 
obese, based on criteria prescribed by the state department of health; to direct the 
department to prepare written materials that describe and explain the criteria for 
determining whether a person is obese and to provide those materials to the food 
establishments; to direct the department to monitor the food establishments for 

compliance with the provisions of this act; and for related purposes. Be it enacted by the 
legislature of the state of Mississippi: 

SECTION 1 (1) The provisions of this section shall apply to any food establishment that 
is required to obtain a permit from the State Department of Health under Section 41-3-15 

(4)(f), that operates primarily in an enclosed facility and that has five (5) or more seats for 
customers. 

(2) Any food establishment to which this section applies shall not be allowed to serve 
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food to any person who is obese, based on criteria prescribed by the State Department of 
Health after consultation with the Mississippi Council on Obesity Prevention and 

Management established under Section 41-101-1 or its successor. The State Department 
of Health shall prepare written materials that describe and explain the criteria for 

determining whether a person is obese, and shall provide those materials to all food 
establishments to which this section applies. A food establishment shall be entitled to rely 
on the criteria for obesity in those written materials when determining whether or not it is 

allowed to serve food to any person. 

(3) The State Department of Health shall monitor the food establishments to which this 
section applies for compliance with the provisions of this section, and may revoke the 
permit of any food establishment that repeatedly violates the provisions of this section. 

SECTION 2 This act shall take effect and be in force from and after July 1, 2008. . 

Die Zeit ist nun für alle Amerikaner gekommen, welche ihre Freiheit, zu essen, zu sehen, zu atmen und 
ihr Leben so zu leben, wie sie es für richtig finden, sich zu vereinen und zu erheben. Wenn Amerika 

diesem Wahnsinn keinen Einhalt gebietet, schwappt die ganze Scheiße über den Teich zu uns. Bereits 
zehn Gesetze in Richtung Diskriminierung Dicker gibt es in Großbritannien und das Rauchverbot 

zwingt die Feinschmecker Frankreichs in den Hamburger- oder Sandwich-Laden. Das schlecken auch 
die australischen Werbeverbote nicht weg. Neuseeländer lassen keinen Dicken mehr ihre Grenze 

passieren und es könnte ein teures Unterfangen für Auswanderungswillige mit einem Bauchumfang von 
mehr als 108 cm werden, wenn diese mit dem nächsten Flieger wieder zurückfliegen müssen. Auch ein 
zu großer Busen kann zum Hindernis werden, wenn man in Christchurch ein Casino besucht. Da nützt 
auch die teuerste Garderobe nichts. Vielleicht sollte man sicherheitshalber die Sachlage im Casino in 

Christchurch nochmals mit Bundeskanzlerin Angela Dorothea Merkel in ihrem Abendkleid testen. 

file:///C|/DOKUME~1/Mel/LOKALE~1/Temp/2008-12-02_Essverbot.txt (3 of 4)01.12.2008 16:30:14 



.

file:///C|/DOKUME~1/Mel/LOKALE~1/Temp/2008-12-02_Essverbot.txt 

Die Welt verändert sich an allen Ecken und Enden zunehmend in eine lustlose, puritanische Hölle und 
das Machtstreben gewinnt die Oberhand. 

related link 

Gefundenes Fressen 

Carolus Magnus 
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